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HmllickM Chl'l's.
<^Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mit AIler>
höchster Entschließung vom 12. Oktober l. I . die
Pensionirung des Ober - Verpfiegsvcrwalters erster
Klafft. Ioscs Tusch i n . dann des Ober-Verpfiegs.
Verwalters zweiler Klasse, Leopold V e u d a , zu ge-
nehmigen und den Obcr'Vcrpstegsvcrwalter zweiter
Klasse. Prokop v. Z c i d l r r , znm Ober »Verwalter
erster Kldsso :u,d dcn Vcvpflcgo - Vrrwlillcr Fvan;
P r o ha ska zum Obcr - Vmvaltrr zwcitcr Klasst
^llrrgnädigst zu lrncnncn grvuht.

Sl>. k. f. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Eittschlicßnu^ '̂om 9. Oktober l. I . de»
Äushilfsrcfennten bei dcr f. k. Finanz > Prokuratur^^
Myeillina, in ^ a i l ' a c h , Dr. Josef K r a i n z . znm
»sdrntlichcn Professor des östcrreichischeu Zivil«. Hm><
del> und Wcchsclrcchtes an der k. k. Rechtöakademic
in Hrrinannstadt aller^uädigst zu crueuneu geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
P c n s i o u i r u n g c u :

Der Major Angelo v. V a r l ' a r o , des Infan»
icric-Negimentö Freiherr v. Prohaöka Nr. 7, mit dem
Obcrstlieuleumttö-Chm'akter ucl llono,^^, lind dcr Haupt,
maun Franz v. M o s e r des Infmttcric - Regimcntö
Fürst v. Warschau Nr. 37, als Major.

P c r l c i h u u g :
Dem Hauptmannc Friedrich G v u p p dcs Pcn«

slcmsstandcs, dcr Vlajors'Charaktcr »<I Ilonoi'^.

RichlamllillM Thl'il.
i«d^i^. ̂ ^ . H, T. ^ U^H/^

- W i c i ' , 22. Oktober. Wir l'al'cn die auf
Gnmd statistischer Verechuungen ermittelte, für Eudc

l8l>^ qeltendc Vevölkerunqsmeu^c des gcsammtcn
Kaiserstaates angegeben. Diestmnl wollen wir die
Gliederung dieser Zifferu nach deu verschiedenen Krou°
ländcrn folgen lasseu:

K r o u l a n d männlich weiblich
Oesterreich unter der Enus 85l.0U0 87:j.«08
Oesterreich ob der Euns . ^'>2.100 !;<>!i.1!lU
Salzburg 74.082 «0.297
Steiermark K32.3Ü4 ^02.084
tarnten 1l^,84U 182.301
K r a i u 240.!;<»8 2>l.:.288
Görz. Gradiska. Istrieu. Trieft 307.347 303.709
Tirol und Vorarlberg . . 4k5i.903 409.163
Böhmen 2/>U3,li40 2.537.178
Mähreu 928.23«i 1.043.929
Hchlesieu 222.190 2ö7.131
Galizieu sammt Krakau . 2.440.42<i 2.610.221
Vukowiua 2 l 3.388 217.276
Dalmatien 2l6.3l!7 2l.'!.980
Loiubardie 1,!518 42.'; l.491.080
Venedig 1,239,093 1.2.'!3.97.';
Ungarn 4,332.860 4,411.61«
Wojwodschaft Scrbieu, Te>

mescr Vanat . . . . 79l.090 783.338
Kroatien und Slavonien . 490.101 477.03!!
Siebenbmgen . . . . . 1,136.788 1,148.784
Militära.renzc 4H6.837 !>ö8.9.'i7

Summe 19.272.610^2o7i 38li<)l)

W i c u , 23. Oktober. Nächsten Sonntag wird
in den hiesigen conngelischen 5tlrchcn das Reforma.
tionöfest gefeiert werden. I n der evangelischen Haupt»
kirche Äugsb. Konfession in der Stadt wird dcr Got>
tesdienst '.'on Sr. Hochwürdcn dent Herrn Superin«
tendeuten Dr. Ernst P a u c r (k. k. Konsistormlrath)
und in ecr Filialkirchc in Gumpendorf von dem Prc>
diger Herrn P o r u b ß z l y abgehalten werden. I n
beiden Kirchen, welche zu dieser Feier besonders ge»
schmückt und llluminirt wcrocn. wird das Lied Dr. Luthers

«Eine feste Pnrg ist unser Gott" abgesungen, und
am Schlnssc eine Opfersammlnng znm Vcsten der
Kirchenkassa veranstaltet werden. I n der reformirten
Kirche wird der Morgengotlesdienst (um 8 Uhr Früh)
uon dem reformirtcu Pfarrer Hrn. H. Th. Ernst ,
und der Hauptgottesdienst um 10 Uhr Vormittags
uon Sr. Hochw. de,n Hrn. Superintendenten H. C.
Gottfried F r a n z abgehalten werden.

W i e n , 23. Oktober. I m Auftrage des Mi>
uisteriumö des Innern wurdcu die betreffenden Be-
hörden in den Kronländern angewiesen, die G r ü n»
d l l n g von S p a r k a s s e n au f dem Laude ei°
ncr näheren Würdigung zu unterziehen, und das Gc«
eignete vorzukehren, um die Gründung und Vorbe-
reitung solcher Sparkassen zu ermöglichen uno an«
zubahncu.

— Nach den Augabeu der Handels» und Ge«
wcrbekammern der Monarchie wird im höheren Auf<
trage eine Iudustrickarte des Reiches zusammcugesent,
in welcher die Lage aller bedeutenderen Industrie-Ela'
blisscmcnts bezeichnet sein ivird.

— Am 16. d, M. fand im Sitzuugssaalc des
Altstädter Nathhauscs die konstituirende Geucralver»
samniluug des Aktiruvereins der „böhmischen Indu-
strie- und Produktcuhalle" Statt. Anwesend waren
17 Aktionäre, welche zusammen 36 Stimmen reprä-
sentirten. Nachdem sich dic Versammlnng als be»
schlustfähig erklärt hatte, entwickelte dcr Herr Vor-
siycnde eine geschichtliche Darstellung des in Nedc
stehenden Instituts von den ersten Anfängen bis ;u
dem gegeuwärtigeu Stande desselben. Wir ersehen
hieraus, daß bereits 100 Akticu zu «00 ft. CM. gc.
zeichnet und hierauf die crstc 10pct. Nate eingezahlt
irorden sei. Dcr betreffende Vettag pr. Ü000 si. C.
M. befindet sich in der k. k. Staatö>chnl?cn - Tilgung-^
fonds - Hanptkasse, und wird nuumchr erhoben werden.
Aus diesen Vertrag folgten die ausgeschriebenen Wah>
lcn. Dic Präsidcntcnstclic blieb einstweilen noch offen ;

Fenil lelon.

Ferdinand Max, Orzhcrzog von
Oesterreich, zn Iernsalem. ')
I e r n s a l e m , im In l i . Vei der strts höher

wachsenden Anzahl dcr Feinde uuserer heiligen Reli-
gion und ibren unausgesetzten Pcmühungen, die 5 îr.
chc jeden Einflnp ans dic Heiligung der Völker zu
berauben, und sie — wcnu mißlich — von der Erde
gänzlich zn vertilgen, musi es den Katholiken aller
Bänder zu überaus großem Troste und znr frendigstcn
Erbebnng gereichen, dap, ein kaiserlicher Prinz ans
Oesterreichs erhabenem Hanse bei seinem Vesnebe der
heiligen Stätten das bcwnndcrimgowürdigste Veispiel
des lebendigsten Glaubens, der innigsten Frömmigkeit
und Andacht gegeben hat. Wir erkennen in dein Vc»
nehmen des kaiserlichen Prinzen an ' den hl. Stätten
einen Triumph unserer göttlichen Religion, und sehen
uus auch darum veranlaN. eine Mittheilung hierüber
u erstaüen, um die Schwachen im Glauben zu star«

fen. dic Liebe und Ehrfurcht gegen das kaiserliche
Haus zu befestigen. Se. kaiserliche Hoheit Erzherzog
Ferdinand Max, ein Bruder Sr. Maj, des Kaisers.

*) ?luö b.'»i „»alzl'tt'.'gcr Kirchcnblatl." Dic Rcb.

langte im Hafcn von Jaffa am 29. I n n i , am Fcstc
derb. Apostel Petcr nnd Paul , 10 Uhr Abends an.
Er fand dort den ehrwürdigen Pater Gnardian vom
Verge Sion und vom h. Grabe. Kustos des h. Lau-
des, den Kanzler des Patriarchen von Jerusalem (des
Mousign. Palerga) »md den Grafen Nizzamano. österr.
uud belgischen Konsul." welche ihn erwarteten. Die
Franziskaner von Jaffa hatten sich diesen angeschlos-
srn — sie fühlten sich glücklich, einem so hohen Pil»
gcr in ihren bescheidenen Zellen Gastfreundschaft be>
weisen zu können.

Die Tageszeit war zu weit vorgerückt, als daß
man die Kanonen hätte donnern und das feierliche
Tc Dcum erschallen lassen können; aber trot) des
Mangels dieser feierlichen Ehrenbezeugungen konnte
mail bei allen Anwesenden die Freude sehen, welche
obnc Unterschied Katholiken. Schismatiker. Protestan-
tcn und selbst die Türken erfüllte.

Nachdem der Erzherzog mit Freundlichkeit dic
Aufwartung der Orlsbehördeu und der Konsnln der
verschiedenen Nationen empfangen hatte, antwortete
er dem Grafen Nizzamauo. wclcher die Vittc aus»
sprach, ihn im Gesandtschaflsgebäude zu Jerusalem
anfnehmen zn dnrfcn, daß es sein Wunsch sei, in den
armen Zellen dcr Franziskancr»Vätcr sein Quartier
nehmeu zu können. Voll Begierde, sich so bald als
möglich in dem heil. Tempel zn schcn, welcher das

Grab dcs Erlösers umfaßt, sehte der Prinz ändert«
halb Stnndcn nach Mittcrnacht seinc Ncisc nach Nama
fort; er hielt sich dort eine Weile im Franziskaner»
Kloster anf nnd befand sich am Abcnd des 30. Juni
vor den Thoren von Jerusalem, begleitet vom P. Ku»
slos, vom Kanzler des Patriarchen, vom österr. Gene'
ralkonsul. von 2 österr. Franziskanern uud einer Au»
zahl von Seeoffizieren jencr Flottille, welche den Erz>
herzog uach Jaffa geführt hattc.

Dcr Empfang dcs Erzherzogs in dcr HI. Stadt
war sehr feierlich. Die türkischen Truppen, begleitet
von einer unzähligen Menschenmenge, wornntcr Pro-
testantcn. Griechen, Inden. Armenier, Türken, mar»
schirten dem Prinzen entgegen. Alle betrachteten mit
Erstaunen die rdlc Haltung des Prinzen und die
Frömmigkeit. welche ans seinem Herzen auf seinem
Gesichte widerstrahlte. I n einer beträchtlichen Ent>
fcrnung vor dcr Stadt, da, wo Kalim Pascha, Gou»
uernenr uon Iernsalem. sein Zelt hatte aufschlagen
lassen, stieg der Erzherzog vom Pferde, und nieder»
kniend bcim Anblick dcr heiligen Stadt, küßte er den
Vodcn. welchen cr betrat, und verrichtete ein kurzes
Gebet. Von nun au verrieth der Prinz mit Niihmng
die süßcn Gefühle, welche die Seele rrfMcn, wenn
man dicsc Pilgerreise mit einem lebendigen Glauben
macht. Thräncn. welche seinen Augen entströmten,
machten alle Anwesenden zu Zcugen hiervon. V^n
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zlilll Oberdirektor wnrde Hen Großhändler Pleschiler

gewählt. Vo»i den meist »lach längeren Debatten ge>

faßten Beschlüssen heben »vtr noch hervor, dap der

Allsschliß ermächtigt innrde, in dcr Zeit bis znr näch<

steil Geileralvevsammlnng, falls cs die Nothlucndig^

lcit erheischen sollte, eine zweite Aktienratenzablung

z'l Kl) si. ausznschreibeil nnd einzliheben, das; man sich

im Interesse der Hallensreqncntation gegen die Ab-

nahme eines Eintrittsgeldes in der Halle, wenigstens

für die erstc Zeit, anssprach, und daß die Halle mit

Ausnahme der Sonn-, Feier« und Samstage täglich

offen stehen soll. Noch müssen wir erwähnen, daß

eine wiewohl nicht mit Stimmenrecht anwesende juri-

dische Kapaeilät die Versammlung darauf anfinerl'sam

machte, daß bei dem Bestände der Prager Marktord'

nnng, gemäß weicher das Getreide bloß am Markte

vcrkanst nnd Kanssabfchlüssc beim Marktanile geschehen

müssen, die Halle leicht mit der Stadtgcmeindc in

Kollision kommen könnte, wenn erstere cs versäumte,

sich mit letzterer zn verständigen.

— Das Prämienblatt der Zeilschrist „Fanst" —

cincn Früchteilkorb darstellend — welches den Abon-

nenten des abgelaufenen Jahres zugedacht, nnd vor

kurzem erschienen ist, bildet eine der hervorragendsten

Leistungen des Farbendruckes. Nicht nur die Nein«

l)?it. sondern auch die Frische des Kolorits ist wahr-

haft überraschend, nnd macht die Prämie zn einer

eleganten Zimmerverziernng vollkommen geeignet.

Nenn daher den Abonnenten des „Fanst" zn dieser

Iahresgabe nur Glück zn wünschen ist, so kann nicht

die aufopfernde Sorgsall übersehen werden, welche die

Heransgeber dein Unternehmen zuwenden. so daß es

nur eine gerechte Würdignng des Publikums ist, wenn

es der Zeitschrift „Fanst" eine immer größere Ans-

mcttsamkeit nnd Theilnahme zuwendet.

— Ans A g r a m , 19. Oktober, berichtet die

,.Agr. Z tg . " : Sc. Exzellenz „„scr hochw. Herr Erz-

bischof hat vor Kurzem seine frommen Stiftungen

wieder um 5t vermehrt. Mit 1. Oktober trat hier

die menschenfreundliche Kleinkinder > Wartanstalt ins

Leben, nnd Se. Erzellenz gab zum Unterhalte von

2—3 barmherzigen Schwestern, die der Orden znr

Obsorge der Kleinen verwendeil mnß, ein Sttfikapi»

tal von lNWU ft., nnd wird nberdieß die hiczn vom

.Moster abgetretenen Lokalitäten zur Wohnung der

Klostergeistlichleit durch Bestreitung eines entsprechen.-

den Neubaues ersehen. I n gleicher Weise widmete

Se. Erzellenz znr alljährlichen Veischaffnng gntcr

Bücher für die ans dein Seminar anstretenden nen

geweihten Priester cm Kapital von (iOW ft Und

um dem hier im Entstehen begriffenen Gesellrnvcr»

cine, der in vielen anderen Städten so wohlthätig

und musterhaft wirkl, Vorschub und feste Vegründnng

zn geben, bestimmte er ein drittes Stislkapital von

gleichfalls 000U fi.

T r i e st. 2ll. Olt. I n der verflossenen Nacht

sind folgende k. k. Kriegsschiffe ans der Bai von

Mnggia abgesegelt, n. zw. die Fregatten „Novara"

und „Veuus" nach Pola, die Korvette »Leipzig" nach

Vciledig.

— I n T r i e f t sind vom 2 l . Abends nm acht

Uhr bis znm 22. Abends um acht Uyr, in der Stadt

l , in vorstäotischen Umgebungen l , in den Dorf-

schaften des Gebietes l . im Spiialr 6, znsamnien

!> Personen ail der Eyolera erkrankt, 1(! genesen nnd

li gestorben. — I>l Behandlung ^U.

I n Trieft sammt Gebiet sind seit dem Ausbruchc

der Cholera bis znm Ni. d. 4l l i l i Personen erkrankt,

2!ll)2 genesen und l70.i gestorbeil; in !!<).'» Ortschas»

ten des isttianer Kreises intt Einschliiß der gnarncri-

scheu Iuselil, bis zum A0. Sept. !!>.7:l2 erkrankt

l2.ttttO gcneseil »l»d li72!) gestorben.

— Die Einwohner von Gö'rz haben außer den

früheren 228(1, abermals 12?li fi. znr Unterstüpung

der durch die Cholera verunglückten Familien ge<

sammelt.

Schweiz.
B a s e l , !7 . Oklober. Durch eine Verfügung

der Vasclcr Polizeii gegeil enen ehemaligen deutschen

Flüchtling. Namens A. Psnod, welcher das nordameri-

kanische Bürgerrecht besilU, sah sich der Bun^sra t l ) ver»

anlaßt, cincn Beschluß zu fassen, der für die sehwei-

zer'schc Poli i ik i l Asylsachen von Bedenlung ist. da er

eine wichtige Frage löste, welche bis jcstt noch »licht zur

Entscheidung gelangt war. Die Baseler Polizei halle

nämlich den Psnnd, ungeachtet seincs amerikanischen

Bürgerrechtes, in das Innere der Schweiz gewiesen,

weil derselbe als ehemaliger deutscher Flüchtling UN'

tcr dem Iitternirnngsbeschlnsse vom Jahre l 849 stehe,

die R'egieriing von Basel billigte das Verfahren der

Polizei, nnd der Vundesrath schloß sich dieser Anf>

fassmlgswcise grundsätzlich ebenfalls a n , doch nicht

ohne dcn Vorbehalt, in» gegebeilen Falle besondere

Umstände zu berücksichtigen. Ter Vundcsrath faßte

dabei namentlich die praktische Sci lc dcr Sache in>?

Auge. S o wenig er verkannte, welche Veränderung

in der Stcl lnug eines Flüchtlings eintritt, der das

Bürgerrecht eines anderen als feines Heimallandes

erwirbt, eben so nahe lag die mehrfach erwiesene

Tbatsache. daß sich Personen, welche sich in politi»

scher Beziehung kompromitlirt halten, nnr des Passes

eines anderen Staates bedienen können, u m , unter

dem Schuhe des nenen Bürgerrechtes, von der

Schweizergrenzc aus ihre Plane zn entwickeln. D i r

Persönlichkeit ves jeweiligen in Fragc stehenden In»

dividuums ist cs daher, welche im einzelnen Falle

oic Haildlnugsweisc der Behörde bestimmt. Die schwie>

rigc St r l lnng der Schweiz führte den Vuudesrath

zn diesem Entscheide, und bevor er dem nordameli.

kanischcn Geschäftsträger den verlangten Anffchlnß

ertheilen kam,. werden daher über Pfnnd Erknndigun

gen eingezogen.

Frankreich.
P a r i s . >!). Oktober. Ei» Dekret befreit die

fremden Schiffe, die ans den nördliche» Ländern von

Europa Baulwlzladlingeii im Betrage von drei Vier»

lein ihres Tonnengehalles nach algierischen Hasen

bringen und mit Ladungen franMscher oder algieri«

scher Erzeugnisse wieder abfahren, von Erlegung des

Tonnengeldes. — Ein anderes Dekret befreit das

znnl Bau von Seeschiffe», blstimmte Holz. Metal l ,

Tauwerk ?e au f drei Jahre vom Einfuhrzölle, wenn

binnen einem Jahre die wirkliche Verwendung zu ge<

dachtem Zwecke nachgewieseil wird.

Schweden.
Ans S t o c k h o l m , l 2 . Oktober, schreibt man

der „Nat . Z t g . " : Während Baron Knut Bondc,

der mit der ostensiblen Mission, dem Kaiser der Fran»

zosen das Porträt des Bönigs zn überreichen, nach

Paris abgegangen war, erst in einigen Tagen zurück-

erwartet w i rd , behauptet man, daß anch die gestern

crfolgte Abreife des Koutre - Admirals V i rg in nach

dem Kontinente im Auftrage der Regicrnng geschehen

sei lind daß auch er sich uach Par is gewandt habe.

Admiral V i r g i n , früher Kapitän dcr Fregatte ,,En«

genic" auf ihrer Wellumsegelungsreise, im vorigen

Jahre eine Zcii lang außeroideutlicher Gesandter in

London, soll damals von dort wegen seiner zn gro»

ßen Sympathien für die Westmäehtc abberufen »vor.

den sein. — Es mag sich nm eine Flottenstation für

die Alliirten in der Ostsee bandeln lind soll in die-

ser Beziehung die Haltnng Schwedens sehr übel ver-

merkt worden sein.

Douausürsteuthümer.
Ans G a l a e z , 10. Oktober, wird geschrieben:

Es verbreitet sich das Gerücht, daß an der Sn>

linamündung eine Anzabl Kanonenboote der Verbün«

dcten mifgcsteltt scic», „ m ciüf cin ezrgcl'cucs S igna l

in die Donau einzusahren und die bessarabischen Kü<

stenstäote zn bombardiren. (Auffallender Weise mel«

dele ein Blikarcster Blatt an» tt. schoil das Bombar»

denlent von Ismael). Obige N'achvicht, ivelchc eben«

falls der Bestätignng bedarf, hat nichc verfehlt, hier

einen sehr ungünstigen Eindruck zu machen, und vor«

läufig schon die Getreiocpreisr in die Höhe zn lrei<

ben, da man eine Wiederholung der Szenen im azow»

schen Meere besorgt. Indessen stimmen alle Nachrich«

teil darin überein, daß beinahe das ganze russische

Ufer längs der Donan von Truppen fast entblößt ist.

Hier verbreitet sich das Gerücht, daß nächstens noch

eine türkische Bejahung hierher verlegt werden würde,

jenem Punkte an bis zn seinem Eintr i t t in die heil.

S lad t wollte der Erzherzog nur als demülhiger Pil<

ger einhergehen, ganz versunken in die hl. Gefühle,

welche seine Seele erfüllten, je nachdem er sich den

heiligen Stätten näherte, welche durch so viele Jahr.

Hunderte hindurch durch die Ungläubigen beansprucht,

aber dnrch den Heldcnmnth der Christen vertheidigt

wurden.

Unterdessen ertönte die Luft vom Donner der

Kanonen nnd indcin der fürstliche Pilger sich inmi l '

ten der Truppen der S ladt näherte, grüßte er mit

Würdc nnd Freundlichkeit. Alle riefen ihm ein Wi l l -

kommen !" zu . Alle bekamen von ihm einen freundli'

chcn Blick. Beim Eintr i t t in die Stadt nnd angc<

langt auf dem Platze, wo sich zur Rechten der Thnrm

Daoids erhebt, wnrdc er von dem hochw. Herrn Pa-

triarchen empfangen. Derselbe war in seinen bi>chös-

lichcn Gewändern und umgeben von dcn Frauziska«

ncrvätern nnd seinem Klerns. Der Patriarch sprach

znnäel'st den Segen über den Erzherzog, dann richtete

cr an ihn eine rührende Anrede, lind a'3 cr geendet

halte, warf sich der Prinz, die Aligen mit Thränen

gefüllt uud ergriffen von einer tiescn Nühruug, zu

dcil Füßen des Erzbischofs nieder nnd drückte ihm in

schöner Weise seine Gefühle mis.

Alsdann entwickelte sich der feierliche Zng, wel-

cher den hohen Pilger durch die Straßen dcr heiligen

Sladt znr Kirche des hl. Grabes geleiten sollte. Die Garde

des Pascha eröffnete den Z n g . der Pascha selbst in

strahlender Uniform an der Spii)e. Nach ihm kamen

die Ianilscharen der Konsuln der verschiedenen cnro»

päischen Völker lind die Dolmetscher des Patriarchats;

dann folgcrn die Frauziskancr mit ihren Novizen,

Alle bekleidet mit Chorhemden, und Dauklicdcr sil>

gend. Nach ihnen kamen unter Vortragnng des Kreu^

zes und in der Mit tc von Fackeln die Zöglinge des

Seminars — darans dcr Erzherzog, zn feiner Nech-

len der Palriareh. Auf sie folgten die Konsuln, die

Ordonnanzoffiziere des Erzherzogs lind cine nngchcnre

Mengc Menschen jedes Standes und jedes Bekennt'

nisses; eine Ehrengardc schloß den Zug. Beim Ein»

trittc in die h. Grabcskirchc kamen die Griechen dein

Prinzen mit Fackeln entgegen nnd gössen wohlrie-

chende Wasser anf fcine Häiue. Eben dasselbe cha>

ten dann die Armenier.

Sobald dcr Erzherzog in die Kirche getreteil

war, nahm cr das Weihwasser, machle das h. Kreuz«

zeichen. n»d schritt sofort auf die kleine, aber so ehr-

würdige Kapelle zn, welche das glorreiche Grab des

Erlösers umschließt. Dort, versent iu eine Entzückung

durch alle die Eriuuerungeu, welche die Umgebung

wach ruft, betete er mit Inbrunst, vergoß heiße Thrä.

»en, und er schien sich nicht loßreißcn zn können von

dcm Marmorstcinc, welcher das kostbarste Denkmal

der christlicheil Kirche nmschlicßt. Um das allerbeiligste

Sakrament anznbeten, ging cr dann zur lateinischen

Kapelle; er ueryarrtc dort cinigc Zeit im Gebete

und kam dann zum Kloster vom hl. Erlöser, wo auf

seinen Wnnsch sein Quartier bereitet war. Er bezog

die Zel l i des chrw. P. Kustos; die Offiziere sciues

Gefolges dagegen bewohnte», das für die Aufnahme

von Pilgern bestimmte Hans.

Bald verbreitete sich in der ganzen S ladt die

Kunde von den Beweisen einer wahrhast anßerordent'

lichen Frömmigkeit, welche der hol>c Pilger am heil.

Grabe gegeben hatte. Jedermann sand an ihn, ct«

wao zu bewundern. Man erzähl!e sich von dem

Schinerze, mit welchem er das heilige Grab verlassen

babe, »vie er ferner dcm Zngc seiner Frömmigkeit

nicht l)abc widerstehen können, lind von seiner stets

wachsenden Rührung, die er bei den 4 Besuchen bc>

ivies, die er an einem einzigen Tage beim hl. Grabe

machte. Je mehr man ihn in der Nähe betrachtete,

desto mehr war »nan gerührt von seiner Bescheiden»

beit, von seiiler Herzensgüte, von seiner großartigen

Freigebigkeit gegen die Armen, von seinem Wohlwol»

len für die Fremden, seiner Freundlichkeit gegen Alle,

nnd besonders von seiner reinen lind heiligen Liebe

für unsere heilige Religion.

Wi r hatten den Trost, zn sehen, wie der Prinz

am 1. Ju l i mit rührender Frömmigkeit vor den» Al-



«OK»

Andere wollen fur den Winter sogar schon von rin>
qneirtirten westinächllichen Trnppen wissen. Offiziell
ist bisher noch nichls den hiesigen Behörden darüber
angezeigt worden.

B c! g r a d , im Oktober. Schon mehrfach wnrdc
misführlich über Kolonisation in den Donau>Fi"irstcn>
thümern u»o den Länderil der europäischen Türkei
gcschrieben, und als zu diesem Zweek am geeignclsten
Serbien bezeichnet.

Das serbische Volk, meistens nnr Viehzucht trei-
bend. l>at bis jel)t anf die Veredlung des Ackerbaues
uoeh wenig sein Augenmerk gerichtet. Eine Erhöhung
dor BodcwRente erscheint dein Serben iin Allgemei-
nen noch nicht nothwendig. Äei eiuer Bevölkerung
von cincr Mi l l ion alls über 900 Quad. Meilen fast
dnrchgehcnds des schwersten Lehm-, ich möchte sa.zen
Urbodens, besint rin Jeder so groß»? Flächen Bandes,
daß er kanm den 4. Theil davon, nnd dieseil »nr
mit den schlechtesten Werkzeugen nnd sehr mangelhaft
bearbeitet. I h m genügt es. wenn er sich bei seinen
geringen Bedürfnissen den nöthigsten Lebeusuilterhalt
erbaut. — Dein, bei der vollständigen Freiheit znr
BenuMii'g der Forste, nm sein Vieh darin zu hüten,
treibt der Bancr iin Frühjahr vielleicht zehn tragende,
von ihm vorher gezeichnete Zlichtschwcinc in die ihm
zunächst liegende»' Eichenwälder, von wo er im Herbst
eine dnrch natürlichen Zuwachs nm das 7° bis l0fach
vermehrte Heerde zurückführt; die im Lande hcrumrei'
senden Schweinhändlrr kalifen ihm diesen Zuwachs ab,
und so erivirbt er auf die leichteste Weise das ihm
für seine übrigen Bedürfnisse nöthige Geld. — Eine
vollständige Armuth gibt es im Lande gar nicht, und
die angeführte Art des Gelderwerbes ist zu bequem,
als daß man sich anf Mühsameres zu verlegen brauchle.

Ich will mich nicht über die daraus der Staats '
wirthschaft erwachsenden Nachtheile anslasscn. muß
aber a n f ü h l n , daß hanplsächlich dic Unbekanntschafl
mit edleren Bedürfnissen am Zurückbleiben der Agri.
kuüur Schuld trage, wozu noch die geringe Konkur-
renz u id der Mangel anspornender Beispiele kommt.

Auch ist die Anlage von ganzen Kolonie-Dörfem
dnrch Ausländer bis jent noch durch die Landcs'Gesehe
untersagt. Wohl würde mau es gern ftben, wenn
sich in jcdc.n Dorfc z. Ä. eil, bis zwci lüchtM. pilik-
tische, intelligente, delitschc Ackcrbaufmuilien ansiedeln
mochleil; hierzu wollen sich aber svlche nicht ent-
schließen.

Und doch, welchen traurige» Eindruck macht cö
l>ci Vereisung dieses schönen Landes, die größten Flä>

chen des herrlichsten Bodens wüst und nnbebaut lie-
geil zu sehen! Welche Geldquellen könnten dem Lan-
de darallo erwachsen, wenn diese vortheilhaft bebaut
würden, welche große Anzahl von so nöthigen Ar-
beitskräften könnten ins Land gezogen werden, wenn
die Negicrnng ein bezügliches, paffendes Gcset) erlas-
sen würde, da hier kein Feudal - System, sondern
im Allgemeinen sehr freie GescNe besteheu.

Wenn anch das Gouvernement dnrch Errichtung
einer sogenannten Muster-Wirthschaft und damit ver>
bundenen Aelerbauschnlc z>l Topschidcrc mit gutem
Beispiele voranzugehen verslicht hat, so lassen doch beide
Institute uoch sehr viel zll ivünscheil übr ig, indem
von den zu der Musterivirthschaft gehörenden A000
Joch ilnr erst ein verhällnißmäßig kleiner Theil in-
lelligent bebaut ist, nnd die Schüler der agronomi»
scheu Anstalt, welche die Bestimmung hat, tüchtige,
prallische Handballer heranzubioen (ein bei dcin Eha>
rakter der Serben verfehlter Zweck, da jeder dieser
Schüler sich berechtigt glaubt, beim Auöttm aus dcr
Anstalt auf ciuc Beamtlnstellc Anspruch machen zn
können), fast inehr mit militärische!, Ererzitien, Schei»
benschießen l i . dgl., als mil auf ihr Fach bezüglichen
Gegenständen beschäftigt werden. Der Leiter des
Ganzen ist wohl ein fleißiger, jeooch unr theoretisch,
»lieht aber gcuug praktisch gebildeter Fachmann. —

S o verhalten sich die Dinge; doch wäre bei den
geogiwstischen uud topographischen Verhältnissen eine
erhöhte Agrikultur in Serbien für dieses Land wohl
das Wüüschcuslvcrtheste. und dieß am bcsten durch
Herbeiziehen von Kolonisten zn bewirken.

(Triestcr Ztg,)

Neueste Post.
' W i e n . 2.^. Oktober. Ein hiesiges Vlat ! bringt

oie Nachricht, cö sn Hl-rr Ministerialrath v. Brentano
Morgens den 22. d. M . u.ich P.niö abgereist lmd
wil l diese Abreise mit einer im Fluanzminist^ium in
Berathung liegenden wichtigen Angelegenheit in Ver.
bindn,>g bringen. W i r wissen ans sicherer Quelle,
daß Herr Brentano nicht nach Par is , sondern nach
Berlin abgereift ist.

(Oesterr. ^orresp.)

Tclcgraphischc Dcpcschm.
' T r i e st, 23. Oktober. Die Elwlera ist auf

den jonischeil Inselil und in den griechischen Pvovin>

zen Akarnanien lind Anatolien in einigen Dörfern sehr
heftig aufgetreten. I>, Missolllnghi hat sich die Zahl
der bisberigen Falle nicht sonderlich vermehrt.

" T u r i n , 22. Oktober. Die köuiglichc Geneh-
migung znr Errichtung einer Filialbank in Alessandria
ist erfolgt. Briefe aus dem Kirchenstaate enthalten
klagen über dortige N'äul^rrrzessc.

L o n d o n, Dinstag. Lyons meldet voin l8 .
d. M . : Heute Früh sprengten die Aussen die Bcfesti-
gliugeu vou Oczakoiu. die mit 2A Kanonen arinirt
und unsern Bombarden ansgesei)t waren.

^ ^ o n s t a n t i n o p c l . 1«. Oktober. Aus zi a r s
wird geineldet, daß mau dort noch immer den» Rück»
zugc dcr Russen entgegen scheu zn dürfen glanbt.
Omer Pascha wiro sein Winterquartier in ^ittais
ilehmen. Das anglo-lürlisehe Kontingent nnter Ge-
neral Vivian ist wirklich nach Hveetsch abgegangen.
Dcr preußische Gesandte, Oberst v. Wildenbruek, ist
über Galaez hier eingetroffen. I m saroinischen Halipt>
lazareth zu Ieuikiö ist die Cholera wieder aufgetaucht.

K ö n i g s b e r g . 22. Oktober. Ein kaiserlich
russischer Mas gestaltet für die Dauer des Krieges
die Einfuhr aller sonst über Europa impol'lirlen Ko»
lonialwaren nunmehr anch über die persischen uni)
tinkischen Grenzen nach Trauskaukasien, N'osür der
Tarif von ltt.!l) fî > HMia, erklärt >vird.

La ibael», am 2l>. Oktober.
Nächsten Samstag (am 27. d.) hat der'tressliche

Schauspieler Herr K u r z sein Benefize, der dlirch die
Wahl einer klassischen Dichtung neuerdings sein wahr»
hast künstlerisches Streben, von dem wir wäbrend
seines zweijährigen Aufenthaltes manche schöne Probe
gesehen. an Tag legt. Er wählte die unsterbliche
Dichtung: „ ( 3 ^ ' n o n d " des großen G ö t h e , sür
dessen Ideale auch hierorts wie überall, wo wahre
Kunst nnd Wissenschaft Geltung haben, alle Herzen
glühen. Die Musik hier;» schrieb der würdige Oei-
stesverwandte B e t h o v e n . — Wenn wir bedenken,
daö diese großartige Schöpfung seit mehr als einen«
Iahr;ehe»d in Laibaeh nicht vorgeführt, daß derartige
Kunstgenüsse in deu Provinzen seltcn sind, und dak
eben der mit Recht beliebte Beuesiziant Gelegenbeit
bitten w i rd . sein beachtenswerthes Talent zur Grl>
lung zu bringen, so ist mit großer Wahrscheinlichkeit
anzunehmen, daß dieser Abend allseitig rin qenupl'ki'
eher werden wird.

tar niederknietc und aus den Händen des Palr iar.
chen das alleihciligste Sakrament empfing. Kaum
hatte cr kommunizirt. als er sich, die Allgen voll
Thränen der Dankbarkeit, beeilte, die Höhe von Gol»
gatha zu besteigeu, um einer vom ehrw. P. Kustos
gefcicrtcu Dankmesse beizmvohnen. Die Söhne des
HI. Franziskns. obgleich gewohnt an die Uebung der
Demulb und des bußfertigen Lebens, wurden nicht
müde. seine Inbrunst zu betrachten; er selbst hatte
laum die Kraft, sich von dem Heiligthum zu trennen
und die srönunsten Katholiken konnten nicht nmhin,
Angesichts emes so erhabenen Beispiels ihre eigene
Lauigkeit nud Feigheit zu verdammen.

Der Erzherzog betrachtete mit frommer Theil-
nahme die Gegenstände, welche die Kirche ans dem
Kalvarienbergc einschließt; cr wobntc dcr Prozesson
bei. welche die Väier vom h. Grabe jeden Tag feiern,
und als er in die Grotte hinabstieg, wo die b. He>
leua einst das heil. Kreuz fand nud den traurigen
Znstand dieser so heiligen Slät lc sah, befahl er. daß
man so bald als möglich, an Stelle des hölzernen
Altars, einen von kostbarem Marmor errichte; bis zum
Jahrestage dcr Kreuz-Erfindung wird das werth-
vollc Geschenk errichtet srin. Alsdann besuchte der
Erzherzog den Berg Sion und den Oelberg. ging
uach Gethseman!- und lehrte zurück durch die Viü
Nl»I'»r«5i» zum Kalvarienberge. überall begleitet von
finer großen Menschenmenge. Auf dem Kalvarien-
berge kniete er ehrfurchtsvoll bei allen St t l len nieder,
die einst rurch dcn Todeskampf und das Blut des
Erlösers bezeichnet sind; er küßte bei jeder Stat ion

die Erde nnd verrichtete jedsmal rln inniges Gc«
btt. Nach diesen Besuchen machte er sich ans den
Weg nach Bethlehem und drückte dort seine vou in«
uerer Rührung zilterudeu Lippen auf dcn nackten Fel>
sen, welcher noch jcht von der Geburt des Wellhei-
lanoes Zengniß ablegt; er besnehtc alle die Heilig»
lhümer. welchen man in der Umgegend jener kleinen
Stadt begegnet und beeilte sieh dann znr Rückkehr in
seine ärmliche Zelle. Er versäumte übrigens anch
nicht, die sonstigen Merkwürdigkeiten Jerusalems zu
besuchen, namentlich die Moschee Omars , welche den
Plat) einnimmt, wo sich einst der majcstätisehe Tem-
pel Salomons erhob. Der Pascha und der Komman-
dant der Garnison begleiteten ihn dortyin, beioe mit
Erstannen die Vorzüge des berühmten Pilgers be>
trachtend.

Uebrigens trennte, mit Ausnahme dieses letzteren
Besuches, der Erzherzog sich nie von der Seite des
yochw. P. Kustos. Eben so wenig verließ cr die
zwei Franziskaner. Väter , welche man ihm zur Be-
glciinng gegeben halte. Die wenigen Augenblicke,
welche dem Erzherzog zwifchnt dein Besuche der ver̂
schicdenen heilige,: Stätten übrig blieben, benntUe er
i?azu, die verschiedenen Theile des Klosters vom h.
Erlöser — die Werkstätten, das Krankenhaus, die
Apotheke, die Magazine — mit Aufmerksamkeit zn
besichtigen; überall richtete er freundliche nnd dank-
bare Worte an alle die, welchc ihm folgten.

Der Erzherzog hat also während der A Tage.
welchc er in Jerusalem zubrachte, nnauslöschbare Er-
innerungen in dieser Stadt zurückgelassen. Er selbst

wünschte sich das Andenkeil an seine Pilgerfahrt ;u
bewahren, und nicht eher wollte er sich vom heil.
Lande trennen, als bis er rinige Gcgcnstände erhal»
ten hätte, die ihn während seines ganzen Lebens an
die schönen Stunden seiner Pil.ierschaft erinnern könn»
ten. Daher erbat er sieh vom hochw. P. Kustos dic
Erlaubniß, die h. Kleidung und die ehernen Leuchter,
die bei Gelcgeuhcit der Meßfeier am h. Grabe, wo
er rie h. Kommunion empfangen hatte, so wie in
der h. Grolle zu Bellehem, wo er einer b. Messe
beiwohnte, bcnültt waren, mitzunehmen. — er wi l l
dieselben in seiner Hau.'t'apllle beuüi)>'n lassen, bat
!il'l-r nnr unter der Bediugung diese Gabeu ange-
nommen, daß er sie dnrch weit werlh'.'ollere >— die
bronzeneu Leuchter durch silberne — nächstens ersehen
darf. Als Erstlingsopfer hat er sofort dein neuen
Altar der Kreuzerfinduug eine Reliquie des wah-
ren Krcuzes. eingeschlossen in ein prachtvolles, mit
Brillanten besätes goldenes Neliquiavium. ver-
ehrt. Der Werth dicses Reliqniarinms beträgt 4000
Thaler.

Endlich nahte für d.n erlauchten Pilger die Ab»
schiedsstnnde: am A. Ju l i Nachmittags reiste er ab.
Auf dcu Hügeln, von welchen »nan dic h. Stadt
sieht, wollte er noch ein Ma l einen Beweis seiner Fröm<
miglcit geben: er stieg vom Pferde, nnd niederkniend
auf deu durch so viele Wunder geweihten Boden,
begrüßte er ihn mit einem lettten .ttusse. Es war
derselbe Punkt, wo vor beinahe «000 I ^ r e n dic
siegreichen Truppen der Kreuzf'chrcr Angesichts der
h. Stadt nicdcrgcknict waren.



V ü r s e n b e r i c h t
alls dem Adenol^t te der öster kais. Wiener Zeilulig,

Wi. ' i , 23. Okt^dcr »8.55, Mi t tags l M)r.
Die Stiiümuli^ war im Gallon ^üüsii^, dl,'ch da») Geschäft

gcri»^, in dr» Kurftu lcinc h.'r^^rtrctsiidl- ^lcodcriiog.
St^^tCplN'icrc zm Nl,'ti^ llhr fcst.
«8.'»^ r̂ ^s. ' >u dcr Spcful<it on bcUcbt. W — ' ^ .
Nordl'ahü-'^ftim errc,cl)tcn ' ^ : ; V . . schl,sslü al'cr fiau.r.
Wlchscl ,md Valutcn waren 1'illig^r angcbollü.

Nmst.rdam » 3 ' ' . . — Augsburg N 3 ' / . . — Franttm'l
N 2 ' ^ - Haxil'un, 82 ' / . . — Lim'in» N2. — Lo»do» l l . l ,
— Mailand l12 ' ,^ . " - P" ' 's 1 3 l ' / . .
Vt,i^sschu!dvnschrlil'U!!.in' ,̂ > 5 '/.. 7^ ' ' / , . —74 ' ' .

d.-t!o ,. ^ ' , " ' « U.i'/,-<»>'»'/.
dttto „ 4"/« ,><>-«<)'/.
dltto ., 3'/.. ^ ' / . «̂

, dctto .. 2 ' / ,« / , 37-37 V.
b'tto ,. 17« !4'/.-!5
dttto ^ >l, .. ü7,. 8.',-8<i

Nalimm!-«!ll.l,sn „ 5 7« 78'/.—78 " / . .
i!l'»ll'^>d. Vs>!.!. '.'I»!.l,,u „ «"/,. „2 !>4
<Ärl»,d.»l!>N^-Ol'!i.,, vt, O. i in . z„ 5 7„ 77 78

ttt!» a»?!'N'l' .1tvi,'»>ä»d>r. 5 7« ''7 72
ssll^mhcr ^bl<> >,,. M, z» 5 7« '->1 V , - ! ' « ' / .
O>d'>'>!'inq.l brtl..' dct!^ . . 5 7« . l ) 0 ' / . - i 'U 7.
Pc, !n> ' lcttu lctt0 „ ^°/« Ul '/, i»! 7.
Mail.indlr dcltu dctto „ ^7« ^> «'.!'/,

d.l t l , dclt» <83'.» «N» « ! ! > ' , .
d l l l o dclto 185^ »,»« ' » 8 " .

Va„ll,'-Ol'lig>i!il'»>!! zu 2 " , "/.. 53 ' / , i ^
V^ol-^st!! ! pr. S!i»k l l '^7 U»2!»

yllli.» lcr s. f, priv, ^st.rr, St. ial^ '
^is.!,l'ah,!,,ls,'ll,chalt ^» 2"»» si,
odlV 5l»<» i>ir. 3^-34^7.

Nmdb.il»l-A»!!c» 203 203 7.
B>lsU'c>s:Vl»5'l>NM!ld!!l'l' '»"3 l ^ 3 3
P,!'f!l'!l>^-ly>». ^ i f tn^ , 1. <5»>iss!!,'l> 18 -2» !

l l t l ^ >i. „ »n! Pliant 2'»—-30
D.ixN'schisf'.'!sli.!> ^'^8 ü !̂U

d.ltl,> l ' i , (HmiffilM 5,l^ 5»I5,

W!.!!'r-Da»!^sn!!>h!''.'«l<!l!i l'5 -UU
P.sÜnr .!t>!l.»l'ilnl.» - ,'!!lic» 5 2 - 55

. ^l^yt. Pr im. Ol'li.,, (in Sil l 'cr) 5 7« «" ̂  ^'" .
o.'moba!,» d.ttli 5 7« 7 " " ^ , ' ^
ft!ll'.,^»>^^ d.!t^' " 7 . . 72 7» 73
Doinm > V.uiipfschiff- Ol'li.i, 5,7.. l^<»"' 1

C!st.lh.,'.) 40 ft, î l'se 7 1 - ? l 7,
g^iüd'ischgräp '̂l'ft 25 - 25 7.
Wlilpsl.m'schc .. 24^-24'^
tt^lcvich'schc ., >" U»7.
Finst Salm „ 40—40 7.
K. k. M'llwichligc' Dukatcn-A^il, l? 7 .^»7 7,

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Ll^, t5p.!p>lre oom 24 Ot ludt r 1855.

E,t',.tts!ch»Idv.rschrci!'i»!ge» . z» 5^>Ct. st. in l iM . 74 1l/Ui
d.tlo ans der Ä.it>o».il-?l!i!cih.' p> 5 "/. st. in («2>i. 78 ,/«
dcttl,' , 4 '/2 „ . «.' V«
dctt» , 4 7 , ., ., ü l ' ' ^

Dm!./,.» mit V >l^»»., '̂. I . 1854. <<n «00 ft, !»7 l l / i «
V'riiüdcüll.-Ollizj^t. aüdercr .ssro»ländtr z,l -'i"/« <ü! ' /8
V.,ns-Mim l'r. Stück 1005 st >» l i . il'i,
Afticn d«' ^'iicdcl^ftcrr. (^«.''»ptc-lG^

scllsch.>st pv. Stuck zu 500 , l . . . .- 4 N l,4 si. i>, ̂ . M .
Aktisil bcr .<t>nscr ^sro üiaüds: Nordba hll

<>l 1 <)<><> N. <5, M 2017 l/2st ü, !.!.. M
Afticil d,r östcrv D»>l^li-Da»ipsschiffsahrt

zu 500 ft. l i N 52«, st. in <z .M.

W e c h s e l - K u r s u o m 2 1 . Oktober >855,
AuM'M'4. si>̂  U»> Guldcn (§ur. Guld. l «3 3/8 Uso.
Fr^üfurt n. M . (sin 12!» st. siidd. Vcr-

cmö-Währ. iiü 24 l/2st. .Ulß. (">l!o.) l 12 1/f Äs. i Mrnat.
Haml'lNg. s»r ü>l> Matt B>»»,'. O'ill^» 82 3/8 2 Ml'».,l.
L^'or-n'/fiic 300 T^c.-misc» Lir.-,Glild. 1 >2 l / t 2 '.l'.'^it
^'oüdl'ü, sür l Psimo Gtc:!iü>^ ^»ld,l> 1 !-2 Äf. 3Ml', iai.
z0lai!^l>d, siir M » Ocst.rr. Vi'rc. ^»ldoi 112 l/2 Äs. 2 ̂ .ml^t
M i l s l i l l ^ fi,r 300 ^r.'üscü, Gnld>» 13l 3/4 ^ Ml' i^u.
P.n'iö, sin ^ ) <vr>n!Ü'!i . . Guldl'ü «32'^f. 2M>i,al.
Bu^l.st, für l Ouldlü . . . I»"", 24l 3l T. Sicht
K. ,,t. Vl'llw. MinizDucatm . . 18 3/8 p>. l.5sül.','lqn'. N.i!c.

G o l d - und S i l b c l - K n r s e vom 23. O l t o b c r «855.

Äri l f . ft!.!d.
. s t . n s . M i m z - D u f a t . ' n « a i o . . . . » 7 7 8 1 7 3 4
dctt l ' Nand^ dctto . / . . . . 17 3/.-! 17 l ,4
Navl' Icous'c'ur „ . . . , ><..'il 8 .')<>
S l '>wra i»6dVr „ . . . . 15,24 « 5 2 0
ssri.'drichsd'or ^ , . . , !,»,3 «,,->
Pnus.ischc „ U.22 l>.2<>
Hu,;!. Soucnignz „ . . . . l l . l 0 i ! ,8
Nüß, Impcrialc „ . . . . l»,7 !) 5
Dopvie „ . . . . 341/4 3 4 1 4
Eill'tiaqio . l5 143/4

Z. <;?^. ü (.1) N^. 5,!».'j7
K ii ii d m a ch li ii q.

Von dcm k k. Land^n ichte in ^nb^ch wivd
hi.'mir ^'kamn q^macht, daß dl'r Ap^ok.tt l ) , .
Vik lo i ' H ^ i d l ' c ^ y ,̂ ll Kiümbii!.^ an, l > .
Cepl»'!l!l'l'i l. I . gestorben s.i.

^aid^ch am !A Okcobcl l̂ .'».">.

Die Kauzlei
des ?ldvokaten Di-. Fr^nz Suppan:
tschltscl) bcfit^ct sich m i)cr Klostcr-
frauengasse, lm KauS'schen Hause.

Flclndeufilhrcr ilt Laibach. ^)
Eisenbahn- undPost-Fahrordnuttg.

Schnellzug ra ,^ch l La>^,a'
UI:i .'.'>>„. Ul̂ r '.'in,

von L^üach n.vt' Ä?>e» . . N>i,l, — — 4 "̂>

Personell zu ss
ru,' Lail'.ich nach Wi^» . Vorm . . — l«

dio dlo . Alants __ — >c> />5
von ^vien nach ?a>dach , 9i"<l»', 2 ^9 -^ ^

dlo dlo . Früh ,̂ l̂o — —
Die Kissa wir^ >» Mixil lc» «or

der Abf,t,rr q.svlosscn.
Vrief-Kourier

von l'ail'>>,l' »,>ch T i i ^ f t . . At>.'i,dß ._ — ^ 3c>
,. T ' l ,N ,. ^.'ll'^ch . Früh 7 H» — —

P<rslillen-Oouricr
von kait'ack n̂ lch Hvi'st . , )ll'^»d? — — 8 H5

I. Mlillrpost
V0Ü l'<1Ü',,ch n ^.1, Tr'sst . N'lül, — — 2 5l>

« Trisst „ ,̂nl)>>.l.> . Al'vüds ^ _ ^

n. Mattepust 6
von ?aib.,ch n̂ ch T>i'!l . , Ab, ode — — 1 ^j^

« I^rissi ., ^.,>l'a,l, . sslich 8 Zu — "-

( ^ a s i l l l i - V e r e i n «(lasixogel'äule l'äcl'st d.'l- El,rna!!.-.).
l,',!.<K,^'!„,! uo» l̂  Ul>s 5rn!> Uo >n Uhr iü'^ioö a>'öss,>>'l. »>ü

Zulri i l fiir Müali.dcl! Fr>'m5c so»i„ Î urcli Ätiiql'ldor »i,ig>,fuh>t

T c l m t z ^ l l - V c r c i l l (l'är^.rül'.' G>1'!,s!!lall,), i!.s^Kal,i.
»^l l'ü» « >,!I,l F l i ! l , l'i? ,u Udr At-»,,ds l,>öff"<t, m i l wlss^'schni:
l i ^ ' N , l ' . l l . i l i f t i l ch , ! ! u,ib r>,'l!i,sl'>,! Z,'!i ' 'än>!l<!'. ssrcicr Zl , l^>n
f»r . ' .U i l ^ l i f t , ! ; , ^ r c » , ^ ' <o!Ic» durch Vtüq>i,l>cr <i„gcs»l)i l u»t>
,i!i>»i ^i lvk>io»s»!! i«Iu>d, voig^N' lü wcrd l i ' .

^ a l l d c s - M l l s e l l l l l (>m Kchu>a<daul>r), mi! n^lurlüstori.
scl',» u,,i> .'I»!,c!i!!tal',,: Zlimin!»,,.,'», ssl'ic'r Z ü i l i l l : .N i 1 t,v 0 c!,
von .'! l is 5, Uhr ^i<ich»,!tt >̂ . V 0 >, » ! >i .1 vc>n >» t'l» >2 Uyr,
5 r >'», d , lö„n,» sich »,<ch »>, «nd'in T»^t" l'.im M l ! s , ü l ^ » , ! ^

'H is tor ischer -Vcrc in (in, ^chn'^b.iud.'). m,t Vil'üo.
>!»>e. »!>i»!e,»»l i ,1cl . Ulk»»I>,»- u»0 Anl,.i!»ic>lc.> ° < . ,mml» „g
l>r>l.r Z ! , I i i l t i l , r Mi !^ ! i> t ' . ' r UN» l!,>c,^s»!,rl, ssrrml,, ! >1 ,̂ ! 1 il>
vo» 5. »>? - Ul>r N^<i'»,!t l.,q. ^ u a»rcrn T» iüsz" l ,n u ^ r A»-
!N>ltl!,!c> >>'>,,i 2 ' l r , i „ ! s , k l , ! a l H r n . 2?>>. R I u n (B»r>>; l ^h ? i r . ?,8,)

. n . k . o f f e i l t l . B i b l i o t h e k ( i „ ! V^!!i>g>l>ä!ld^ V., Elock),
»l i t .'l>,5n>! B ä ü t e » . >7^,l h>'sl.», ^,^8 V l a l t f r « . :><,5» L>'l!dl<nl>>!
»»!' Ü2 '))l,ine». V>'>>^l!,-,isw,slh , ,u i , w.q.'n s!^v>>,l'.r ?.':,!»»'
sl!!pt>'. I n v,n ?)^o>,at,i! A,!g«>t u,,t> S>pt, i» l> l r ul'l 'r sl,'<,!>ll>s
. ' l „»^ lds „ l,v!,n V! l , l i>) l l^ f . i l H^srn K a > t s ! , t z , so„!t vc»„ >u ,2
l lh r V o i ^ »„ft run / l - 5 , UI>>- 0^,1mitt.>qö frc i^r f i u o i i t ,

. ^ l . k. botanischer Gar te» U! o,r K,>v!,l>i0!>r-!'orftatl,
i i ',!le,lv d!>r „,,! '»! >!l<!l>,i U'rc!«>v" 5r< i i r J u l l l t l . Nol^nnschsr
Oarc»cr H> rr .'I „ l r , ssIr > ! ci,, m » i, „ ,

^ o l a n a - . ^ » o f ( l a n v w i r t I, l ch a f t l i ,1, ? r V < r s u c h ^ >
!, o f > , , , .^ , l t-.r ^>üf ü i ^ lag l u»0 T h i . r a l z n l l ^ . d r . n ' N ' l l > in t.-l
„ u >> 1 > > n ' p o l n n ,, - Ä 0 r ! ^ , ^ t " H ius^ . ' t s ^<>, Freier Z ^ t l i i i .

.^t. t . Vaudwirthschaft-Gesellschaft u„d d<r I n -
d u s t r i r - ^ c r e i » , >„ d,r s,>l>'i!^r^»ssc H,»>,ö '.'i>. ,<)5>.

S c h m i d ' ö eiUomologilchf !!!,d ^0!!chilt^,samnUi!!>q. <lns-
i',so,i5il>' ^ l i . r 1,1 dl i i G>ocl>>> .! ' ! i i i»ö >>ufq»fu,!e^!!'» .'.'loUübkoi
il»d I » s . l l , „ , ) I n 0>r Sch,i<l s>> Hci»l!«<)tr, 76. A»m>le,!»c, l ' . i»,
^.'s,y.'r e,r ^a ,n ,» ! ! ! ! i ^ lgc>icnw>ni!g in d,r ^>anr>u,>g r>s H^rr»
I . 2 t ,! r , >,», l , l ! l» Mc ! l k l . )

Hparkasse ( I >1 l, r ,» >1 re« p l ̂  h H>»us. ?lr. 7/,) ?)>0!>l,1 q,
Millw>)1' u,,i) >> !̂n!!ac< von c> diö >2 Uhr L,!ormilt^s.

' i f t f anda lN t <<> l> c n d., s , , h N) Oiüst^g, 2o„».r,1.,g l,„d
ssrcita>j vo>, 8 l is <2 Ul»r Vorniilta^s.

') Beiträge für d i e se N>ldrik wl'rdc» lnrcilulll i. i^',»g>''^mi!!l '».

,5. 1 0 3 8 . ( 1 )

SMißpoiM tHSIima9
Hlmdschuhmachcr,

qidt sich cie El)r<>, dell! l)l)chg^l)it^li l ' . '1 ' ,
Pltt'lckum l.'̂ k,nuN zil gel>l'!i, d<v'z cr sc>n inln»
qlhad^S ^ok^l.' l)m Kcnqrcßpl^l^' v.ilaff.'", u„d
inn, sl!N :nu assl'ltüt.5 G.',chä!t Ni 0^ü H.:>,5
Ni ' . I.'l c,m Hallptplahe ü^t t l^g^l i ha'e. Cl
c m p s i c h t t sich d a ! ) ^ ' n n c ^ U ^ n i n scm F . ) ch c>»-
schlagcl'.den H^l'dschlihmach^' - A idc i t^n, Band. : -

.',cn :c. ^ ' . zn gci.c'gtcm Z^spluchc, m-t d>l

il<.lslchcrun^ d^r l ^ l l t ^ i B.di^nung u»d bi l l ig

L a i b ach am L<j, Okc»!'l'r l8.",5,.

Z 679. ^2) ^.r. 28

Nachricht.
V o n ^ct tc dcs gcfcrtigtcn ^?u

scums-Cul^uorium inird l)!c!nit zllv
all^'mcmcn Ke,uu,nß acdrachl, d.)ß
das kramlsche ^andcö Museuin, vom
l . )tovclnl.^'r cmg^mgcn, anstaut
ivie diohcr an Mit twochm von ^
bis ^ Udr ")lachlNltl^as, aî  dcn
Doinicl'st^gcn Vm'lmttag von 10
biö t ^ U h r dcm ^llgcmemcn Vesuchc
gcöffnct wlrd.

Curalol'lmn dcs kr^in. L^ndcs-
Muscumö. Lmdach am 2^.
Oktober 1855.

Dr. Machcr'sHtNldbttch vcr tt<ucsto,l
Sanitäts - Gesetze

u d VcrlirdlNlllttcn
fiir das Kaiftrthulll Ocstcrrcich

vom Jahre ltt.'>2 bis End».' ltt5.">,
in 4 Hcftl-n ll 4<» kr.

D i e ^l ieic l^es^hsaiui l i l l i»^ deZsel^'i, 'I 'crfafferl>
vc „ d>i, ^!c»'st,n Zci iv , ! biö E„t>e l 5 5 > >-> -l Bäüd l ' » ,
P,ei!, ' «0 si. 40 k i . , ist >,̂ ch komplct i l l h a l c n ; a„ch
k^iln d^r 2, l l»d 3. B ^ n d :, 2 st. 40 kr. l,i'd l>c>' ^ l .
!» 2 si, 50 t>. r i i iz r l» be^ci,^!,, imd d.^ l i ich diescs
A ^ ' i k , ll'^lchcs i „ Ial) le5l)^f l l ' !> innuer f o r t g e s e t z t
w i rd , l. '^'l- .) I c c , c „ S li m „ , I n „ g ^ » a c p c, s; t
lveidcil.

Diesc S^üüi'I i iüg hat t>c,i qros^n V o >'; u ci, »,cht

' i:r di»> für das g^sammte 5^)!sl'r,^ch lU'd >,l,;»'Iilc

Vvroüläüd»,'!' ^.Ill ' iid.i, Sanität? lVl'loldüllüql'» ».''orilich,

iVüdcüi auch !l.'!chl' C'il.iss.-, ir^Ichc inir ch^Iwcise iü

d.'S ^<,l!>täi5f>ich ciüichl.n^ii, wie d.is Strasc^'sc^, d>>

<? rafp!czes:o!d,nil,g, d.i>5 G^^i ih i^u^s^ l>, 's. >u. i»,

^ollst^lidl'l;.'!, '.'lll-zl,^' in,d ^iir I>!chc<"/?ii ?li>M>'din>ss

d,r Ge^'lil^iüde li,n'» ^l'l'ck'üiäsiiq«!!! I»d»',r cnthälc.

^ii l'.'^il'l).» von dl'l Blichh.n,dlil',q:

Von L t t i l « ^ v . Ki,Z<.»z»,«:z^«» »^ A<^>

t l o l l ' Lk«l,i! l ,t ' ' i ' j»- in ^ . , ib . ich .

F.-rncr si,id dci ^b i . ^n z,i I'adcn i

Kalender für t^HO.
Austria, österreichischer Uuwcrsnl-

5Tl>lcttder. 17. Jahrgang. Mit Stahl-
stichen, Viqin'ttm :c., von Dr. I . Sa-
li.'!non. l si. l̂> kr.

Vachmnier's .Haus uud Schreib-
Kaloudcr. Für Jedermann, ltt kr.

Dorfmeister'^ 2s., D r i v a t (Hl sckafts-
u,ld Äl»^l'nufts ZZalender. '^ . Iahr-
qanq. A'usqabv' auf fcineul Papier .̂̂  kr.,
auf ordinärem Papier 2^ kr.

GeselmstS uud Schroib-Kaleltdcr.
Besonderer Abdruck aus der »Austria.«
20 kr.

Süncil i-Kalettder, neuester becplem-
ster. Für Geschäftsmänner. 12 kr.

Steffens, K., Volkskalender. Mit vielen
Stahlstichen. 48 kr.

Vvst l , Dr . I . N,Oestfrrsichischer.Volks-
kalender. !jl"> kr.

Vrul lner S . , Kalender siir Katholiken.
16 kr.

FTuauer M . , Dr. , Neuer und vollstän-
diger hundertjähriger Hauskalender von
15W1 — 1900. 40 kr.

Iarisch D r . M. A . , Illustrirter katho-
lischer Volkskalender. 5>. Jahrgang. :i0 kr.

Nieritz (^)., Deutscher Volkskalender.
4:; kr.

Sebaftopol-Kalender. Mit 40-Holz-
schnitten. 24 kr.

Schreibkalcllder, neuestcr (Advora-
tellrZtttli'lldcr, Grazer). 48 kc.

Ikeber'ü Voltskaleudl-r. Mit vielen
Illustrationen. Leipzig. !>4 kr.

Der Heurige. Illustrirter humoristisch-
satyrischer Volkskalender.' 20 kr.

Kaiettder, österreichischer. Ein Iabr-
buch für Gewerbe, Industrie, Handel
und Volkswirthschaft. 1 fi. 20 kr.

Piuö Kaleuder. Herausgegeben von
Priestern der Seckauer Diöcese. Mit
dem Porträte des Erzbischofs v. Rau-
scher. 2. Auflage. :>>0 kr.

Voirskaleuder, der österrelcbische.
Ein gemeinnütziger Kalender. Mit K
Bildern. 24 kr.

Vol lmalender, illustrirter. Mit vielen
Illustrationen und einer Prämie: Gro-
ßer Stah ls t ich : Die hohe k. f.
Fami l i i ' darstellend. 4:i lr.

Volke-, Haus ulld Scbreibkalender,
evau^elischer. Herausgegeben von Th.
Rietz. ^6 kc.


